
Differentialdiagnose: Atemwegsinfekte, Husten; grippeähnliche Symptome

Aconitum Antimonium 
tartaricum Arsenicum album Bryonia Eupatorium 

perfoliatum Gelsemium Phosphorus Pulsatilla

Allgemein •	Plötzlich eintretend, akut, 
	 heftig. 
•	Beschwerden durch kalten, 	
	 trockenen Wind (Bise).

•	Wirkt auf Schleimhäute: 
	 erzeugt grosse 
	 Schleimanhäufung in 		
	 den Luftwegen mit groben 
	 Rasselgeräuschen. 
•	Blut nimmt zuwenig Sauer-
	 stoff auf, dadurch Zyanose 
	 und Schwäche.

•	Plötzliche grosse 
	 Schwäche. Brennen 
	 wie Feuer > Wärme.  
•	Absonderungen:  
	 scharf, beissend, dünnflüssig 
	 und spärlich, übelriechend. 
•	Sehr unruhig und 
	 ängstlich. 
•	Äusserst anspruchsvoll, 
	 pingelig. 

•	Langsame Entwicklung der 
	 Beschwerden. 		
•	Entzündung der serösen 
 	 Häute. 
•	Abneigung gegen geringste 
 	 Bewegung. 
•	Sehr schmerzhafte Zustände. 	
	 Schmerz: berstend, stechend.

•	Heftige Knochen-
	 schmerzen, als wären 
	 die Knochen 
	 gebrochen. 
•	Zerschlagenheits-
	 schmerz, < Rücken. 
•	Patient ist unruhig, ihm 
	 ist kalt und übel. 
•	Trägheit aller Organe.  
•	Biliöse Störungen. 
•	Schwäche.

•	Muskuläre Glieder-
	 schmerzen: Weh, 
	 müde, schwer, schwach 
	 und wie wund.  
•	Nerven: Dumpf.
	 schläfrig und 
	 schwindlig.
• 	Zittern. Hyperämie 
	 mit Gefühl von Vollheit. 	 •	
Wässrige Sekretion der 
	 Schleimhäute.

•	Plötzliches auftreten der 
	 Symptome: plötzliche 
	 Schwäche, Schweisse, 
	 Schmerzen.
•  Beengungsgefühl. 
•	Brennen. 
•	Von der Nase absteigende 
	 Erkältungen.

•	Durstlos, frostig,kurzatmig. 
•	Reichlich, milde, dickflüssige 
	 gelb-grünliche Sekrete.
•	Wechselhafte Symptome

Schlimmer •	Verkühlung durch trockene, 
	 Kälte während Schwitzen. 
•	Nachts.

•	Wärme; warmes Zimmer, 
	 warmes Wetter. 
•	Liegen. 
•	Zorn.

•	Mitternacht. 
•	Kälte; kalte Getränke
 	 und kaltes Essen. 
•	Körperliche 
	 Anstrengung.

•	Bewegung: geringste, 
	 Aufrichten, Bücken, Husten. 
•	Körperliche Anstrengung, 
	 Tiefatmen. 
•	Hitze: Erhitzung, warmes 
	 Zimmer. 
•	Ärger. 
•	Berührung.

•	Kalte Luft. Bewegung. 
•	Periodisch (7 bis 9 Uhr). 
•	Husten.

•	Gemütsbewegungen. 
•	Furcht. 
•	Feucht. 
•	Schwül. 
•	Hitze.

•	Liegen: Linke Seite, Rücken. 
•	Gemütsbewegungen. 
•	Kälte. 
•	Warme Speisen und Getränke. 
•	Wetterwechsel.

•	Wärme, warme Luft, warmes 
	 Zimmer, Bettwärme. 
•	Abends. 
•	Ruhe.
•	Liegen. 

Besser •	Im Freien. 
•	Ruhe. 
•	Wärme.

•	Expektoration. 
•	Aufrechtsitzen. 
•	Bewegung.

•	Wärme; heisse Anwendungen, 
	 warmes Essen, heisse 
	 Getränke, warmes Einhüllen. 
•	Gesellschaft.

•	Druck: Liegen auf dem 	
	 schmerzenden Teil. 
•	Kühle, frische Luft. 
•	Ruhe.

•	Schwitzen. 
•	Galle erbrechen.

•	Reichliches Urinieren. 
•	Schwitzen. 
•	Alkoholische Getränke.

•	Essen (kaltes). 
•	Schlaf. 
•	Reiben.

•	Kälte, kalte, frische 	
	 Luft, kalte Speisen und 
	 Getränke. 
•	Liegen mit hochgelagertem 
	 Kopf.

Hals •	Rot, trocken, heiss. 
•	Prickeln, kratzen 
	 < Schlucken.  
•	Durst auf kaltes Wasser.

•	Viel Schleim im Hals und 
	 kurzes Atmen. 
•	Schlucken schmerzhaft.

•	Trockenheitsgefühl, 
	 trinkt häufig, kleine Schlucke. 
•	Zugeschnürt, Schlucken 
	 schwierig.  
•	Brennen: < kalte Luft, 
	 > warme Getränke 

•	Trocken, wie roh, kratzig.  
•	Stiche beim Schlucken. 

•	Trocken; wund. 
•	Heiserkeit < morgens, 
	 mit Wundheit der 
	 Luftröhre.

•	Trockenheit. 
•	Brennen. 
•	Stiche in Ohr 
	 beim Schlucken.

•	Trockenheit.  
•	Gefühl von Baumwolle im 
	 Hals, «wie weicher Pelz oder 
	 Sammet». 
•	Brennen im Schlund.

•	Essen bleibt im Hals stecken. 
•	Hals trocken.
•	Empfindung wie von 
	 Schwefeldampf im Hals 
	 während es Hustens.

Husten •	Trocken heiser, 
	 schmerzhaft. 
•	< Nachts; < Trinken. 
•	> Liegen, auf dem Rücken.

•	Lockerer Husten mit 
	 groben Rasselgeräuschen. 
•	Husten gefolgt von Erbrechen 
	 oder Schlaf. 
•	> Auswurf; Aufsitzen; 
	 Rechtslage. 
•	< Wärme. 

•	Trockener Husten nachts, 
	 > beim Aufsitzen, 
	 < kalte Luft, Trinken. 
•	Empfindung wie von Schwe-
	 feldampf im Kehlkopf. 
•	Auswurf: spärlich, schaumig, 
	 blutig.

•	Trocken, hart, sehr schmerz-
	 haft; mit Wundheitsgefühl in 
	 der Brust. 
•	Als würde Brust (und Kopf) 
	 zersprengt. 
•	> Druck. 
•	< durch Essen und Trinken; 
	 geringste Bewegung, tiefes 
	 Einatmen.

•	Schmerzhafter Husten, 
	 durch Kitzel im Kehl-
	 kopf; tut weh im Kopf; 
	 muss sich den Brust-
	 korb halten. 
•	< Rückenlage > Kniend 
	 mit Gesicht zum 
	 Kissen.

•	Trockener Husten, 
	 mit Brust schmerzen 
	 und Fliessschnupfen. 
•	Brennen im Kehlkopf 
	 und in der Brust beim 
	 Husten.

•	Hart, krätzend, trocken, 
	 heftig, schmerzhaft, kitzelnd, 
	 erschöpfend, mit Brech-
	 würgen.	
•	Auswurf: rostig, bläulich, 
	 schaumig, salzig oder süsslich.

•	Husten mit Auswurf morgens, 
	 trocken abends und nachts,
	 muss sich Aufrichten.
•	Auswurf:  dick, eitrig, 
	 schleimig, süss, salzig, dann 
	 bitter. 

Brust / Lunge •	Pneumonie / Pleuritis: 
	 Hitzegefühl in den Lungen. 
•	Stiche und Beklemmung 
	 in der Brust.
•	Atemnot, Erstickungsgefühl.
•	< Atmen, Husten.

•	Unregelmässige Atmung, 
	 Kurzatmigkeit mit 
	 Erstickungsgefühl, 
	 vor dem Husten oder im 
	 Wechsel damit.
•	Brust scheint voller Schleim, 
	 kann aber kaum ausgeworfen 
	 werden.
•	Pleuropneumonie. 
•	Emphysem.

•	Kurzatmig, kann nicht liegen 
	 muss sich aufsetzen; 
	 < Treppensteigen. 
•	Pfeifende Atmung.

•	Scharfe Stiche in der Brust 
	 oder am rechten Schulter-
	 blatt. 
•	Bedürfnis tief zu atmen,
 	 aber es geht nicht.
•	Pneumonie: rechte Lunge;  
	 < geringste Bewegung. 
•	> Liegen auf der schmerz-
	 haften Seite. 
•	Durst auf grosse Mengen.
•	Rostfarbenes Sputum.

•	 •	Bronchitis; Pneumonie:
	 Benommen, schläfrig; 
	 lähmungsartige 	
	 Schwäche; Kälteschauer den 
	 Rücken hinauf.
•	Atemnot:
	 Völle der Brust; schwaches,  
	 undeutliches Atemgeräusch; 
	 Frost; kalte Extremitäten;
	 extreme Ruhelosigkeit durch 	
	 drohen des Ersticken; 
	 Verlangen nach frischer Luft.

•	Atembeklemmung: 
	 < Bewegung.
•	Atmung mit 
	 Erstickungsgefühl 
	 < nach Husten.
•	Pneumonie: 
	 linke untere Lunge. 
•	Brust voll, schwer.
•	Brustschmerzen bis 
	 in den Hals.
•	Rasseln auf der Brust, 
	 < kalte Getränke, aber 
	 Verlangen danach.

•	Kurzatmig, schlimmer beim 
	 Liegen auf der linken Seite. 
	 Erstickungsgefühl beim 
	 Hinlegen. 
•	Brustbeklemmung wie von 
	 einer Last, Stechenunter dem 
	 Schlüsselbein.
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Aconitum Antimonium 
tartaricum Arsenicum album Bryonia Eupatorium 

perfoliatum Gelsemium Phosphorus Pulsatilla

Fieber / Frost •	Frost in Wellen, abwechselnd 
	 mit Fieber. 
•	Hohes Fieber. 
•	Trockene brennende 
	 Hitze.
•	Schweiss (heiss) bedeckter 
	 Körperteile.

•	Starker, kalter, klebriger 	
	 Schweiss. 
•	Kälte, Zittern. 

•	Kälte; 
	 äusserlich, mit innerer 
	 brennender Hitze.
•	Fröste; 
	 unregelmässig, 
	 Schüttelfröste. 
•	Hitze wie von heissem 
	 Wasser in den Adern.
•	Schweiss mit grossem 
	 Durst, Atemnot und 
	 Erschöpfung.

•	Frost mit heissem Kopf 
	 und rotem Gesicht, 
	 < warmes Zimmer.
•	Trockene, brennende 
	 Hitze; mit < sämtlicher 
	 Symptome.
•	Blut scheint in den 
	 Adern zu brennen.
•	Durst während Frost 
	 und Fieber.

•	Durst oder Übelkeit, dann 
	 starker Schüttelfrost; beginnt 
	 im Kreuz.
•	Bitteres Erbrechen nach dem 
	 Frost.

•	Froststadium mit Schmerzen 
	 und Mattigkeit. 
•	Frost, vermischt oder im 
	 Wechsel mit Hitze; den 
	 Rücken herauf und herab.
•	Fieberhitze mit Schläfrigkeit.
•	Durstlosigkeit.

•	Friert im warmen Zimmer.
•	Frost den Rücken herab. 
•	Verlangen nach Eis im 
	 Froststadium. 
•	Brennende Hitze; örtlich; 
	 den Rücken herauf.
•	Klebriger Schweiss.

•	Frostig, aber äussere Wärme 
	 ist unerträglich. 
•	Frost in der warmen Stube. 
•	Halbseitige Schweisse.

Begleitsymptome •	Extremer Durst.
•	Wasser schmeckt bitter.
•	Hohes Fieber.
•	Ruhelosigkeit und Angst.

•	Patient wird immer 
	 schwächer, schwitzt, wird 
	 schläfrig und schlaff 
•	Reaktionsmangel.

•	Grosse Schwäche, 
	 Ruhelosigkeit und 
	 Ängstlichkeit begleiten 
	 alle Beschwerden.

•	Grosser Durst.
•	Trockene Schleimhäute.
•	Ärgerlich, gereizt. 
•	Abneigung gegen 
	 Gesellschaft.

•	Zerschlagenheitsgefühl.
•	Schwäche.
•	Schwindel.

•	Verwirrt.
•	Schwere, herabfallende Lider.
•	Doppeltsehen.
•	Schwindel.

•	Schwindel.
•	Nasenbluten.
•	Heiserkeit < morgens und 
	 abends.
•	Verlangen: Gesellschaft.
•	Kalte Getränke.

•	Durstlos.
•	Kurzatmig.
•	Frostig.
•	Veränderliche Symptome.
•	Kopfschweiss.	  
•	Kann nicht mir tiefgelagertem  
	 Kopf liegen.

Kopf / Nase •	Kopf, heiss; brennendes Kopf-
weh.
•	Trockene verstopfte Nase, mit 
Völle im 
	 Kopf > im Freien.

•	Bandgefühl in der Stirn. 
•	Schwindel.
•	Verlust von Geruchs- und Ge-
	 schmackssinn.

•	Kopfweh besser durch 
	 Kälte (alles andere 
	 besser durch Wärme), 		
Schwindel.
•	N: Dünnflüssige, 
	 wundmachende 
	 Absonderung.
•	Niesen.
•	Atemnot in der Nase 
	 empfunden.

•	Berstender, spaltender 
	 od. schwerer zerquet-
	 schender Kopfschmerz. •	
Schwindel oder Ohn-
	 macht beim Aufstehen.
•	Nasenbluten.
•	Verlust von Geruchs- 		
und Geschmackssinn.

•	Wie ein Gewicht im 
	 Hinterkopf; > Unterhalten.
•	Wie Bleikappe auf dem Kopf.
•	Wundheitsschmerz im Kopf 
	 > durch Gespräche.
•	Berstender Kopfschmerz.

•	Kopfschmerz; dumpf; schwer 
	 im Hinterkopf. 
•	Beginnt im Nacken steigt zur 
	 Stirn.
•	Niesen. 
•	Dünner, scharfer Schnupfen.
•	Völle der Nasenwurzel.

•	Kopfschmerz über 	
	 einem Auge. 
•	Brennen in den Schläfen.
•	Klopfen im Scheitel.
•	Fliess- uns Stockschnupfen im 
	 Wechsel.
•	Verlust von Geruchs- 		
	 und Geschmackssinn.

•	Verlust von Geruchs- und 
	 Gechmacksinnes.
•	Fauliges Sekret aus der Nase,  
	 gelb-grün, stinkend, mild.
•	Nase verstopf

gb/04.04.2020	 Quellen: 	 Phatak, S.R., Homöopathische Arzneimittellehre, Elsevier, 5. Aufl. 2013	 Diese Zusammenstellung wurde für Fachpersonen nach aktuellem Wissenstand aus der nebenstehenden
		  Boger, C.M., Synoptic Key zur homöopathischen Materia Medica, Lieth, 2. Aufl., 2008	 Literatur erarbeitet. Damit erheben wir keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Der Einsatz der jeweiligen
		  Stefanovic, A., Didaktische Materia Medica, Similimum, 2011	 Mittel liegt in der Verantwortlung der beratenden Fachperson, welche die Patientin/den Patienten kennt.
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